
„Jesus segnet die Kinder“ – Relief von Ernst Härtner, zu betrachten im Foyer des Kirchgemeindehauses.               Foto: Dorothea Fulda Bordt 
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Seht, 

welche Liebe uns der Vater gegeben hat, 

dass wir Kinder Gottes heissen und wir sind es.  
 

1. Johannes 3,1 

Was dürfen Kinder erwarten? 

Schon bevor ich das Relief „Jesus segnet die Kinder“ schuf, besonders aber während des Gestaltens und auch seither immer wieder 

von neuem, beschäftigt mich die Frage, wie Kinder in der heutigen Welt zurechtkommen. Konkret Sorge macht mir die zunehmende 

psychische Belastung von Kindern und Jugendlichen. Mobbing auf dem Spielplatz und in der Schule gab es bevor der Begriff in aller 

Munde auftauchte. Was harmlos beginnt, kann schwerwiegende Konsequenzen haben. Die Verantwortung tragen so oder so wir 

Erwachsenen, auch wenn wir nicht direkt daran beteiligt sind und das weltweite Elend nicht von heute auf morgen wirksam 

bekämpfen können.  

Wir müssen uns aber immer wieder fragen, was die jungen Menschen heute brauchen. Die Zuwendung Jesu zu den Kindern könnte 

uns auf die Spur helfen. Denn wie wollen wir in Erfahrung bringen, was Kindern wichtig ist, wenn wir ihnen nicht immer wieder 

aufmerksam zuhören? Wie wollen wir sie verstehen, wenn wir nicht mit dem Herzen zur Kenntnis nehmen, was sie beschäftigt und 

ihnen Sorge bereitet? 

Anstatt sie zu bestrafen, sollten wir ihnen zu erklären versuchen, welche Folgen ihr Fehlverhalten für andere haben könnte. Jean 

Piaget hat dafür vor bald hundert Jahren den Begriff der induktiven Kindererziehung geprägt. Er sagte auch, dass das Selbstvertrauen 

von Kindern entscheidend vom Vertrauen abhänge, das sie von den Eltern erhalten. 

Der Schweizer Professor für Entwicklungspädiatrie, Oskar Jenni, empfiehlt die vier V: Eltern sollen vertraut, verlässlich, 

verfügbar und voller Liebe sein.  

Manches könnte sich verändern, wenn das für alle Erwachsenen gelten würde, die mit Kindern in Kontakt stehen. 

Ernst Härtner, Andelfingen 
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Die nächsten  

Gottesdienste 

Herzliche Einladung an alle! 

Sonntag, 15. Oktober, 10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Pfrn. Eva Tobler 

(Kreuzlingen, zuletzt Rheinau) und 

M. Studer, Musik. 

Sonntag, 22. Oktober, 19.30 Uhr 

Taizé-Abendgottesdienst mit Pfrn. 

D. Fulda Bordt und V. Tolstov, Mu-

sik.  

Sonntag, 29. Oktober, 10.00 Uhr 

Erntedankgottesdienst mit Pfrn. M. 

Weikert, dem Frauenchor Andel-    

fingen und V. Tolstov, Musik. An-

schliessend Apéro. 

Sonntag, 5. November, 10.00 Uhr 

Abendmahlsgottesdienst am Refor-

mationssonntag mit Pfr. M. Bordt, 

Katharina Kühne, Violoncello, und 

M. Studer, Orgel. 

Sonntag, 12. November, 10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Pfrn. D. Fulda 

Bordt und V. Tolstov, Musik. 

Sonntag, 19. November, 10.00 Uhr 

Tauf-Gottesdienst, gestaltet von den 

Kindern des 3. Klass-Unti, den Ka-

techetinnen und Pfrn. M. Weikert. 

Musik noch offen. Im Anschluss 

Chilekafi.  

Sonntag, 26. November, 10.00 Uhr 

Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 

mit Kerzenritual für die im vergan-

genen Kirchenjahr Verstorbenen, 

gestaltet von Pfrn. M. Weikert, einer 

Flötengruppe mit Elisabeth Fink 

und M. Studer, Orgel. 

Eine Chinderhüeti bieten wir pa-

rallel zu den Morgen-Gottesdiens-

ten im Kirchgemeindehaus an.  

JuKi – Junge Kirche 

Die Jugendlichen sind zu den obi-

gen Gottesdiensten eingeladen, spe-

ziell am 22.10. zum Taizé-Gottes-

dienst. 

WPZ Rosengarten 

Die Sonntagmorgen-Gottesdienste 

werden mit Bild und Ton ins WPZ 

Rosengarten übertragen. Dazu laden 

wir herzlich ein, ebenso zu den       

Wochenandachten am Freitag um 

10.30 Uhr: 

27. Oktober: Pfr. M. Bordt 

10. November: Pfrn. D. Fulda Bordt 

 

 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Erntegaben  

für den Erntedank 
 

Das obige Bild zeigt es deutlich: So 

schön geschmückt war unser Abend-

mahlstisch am letztjährigen Erntedank-

Gottesdienst – und zwar dank Ihnen und 

euch!  

Nachdem wir vorgängig dazu eingela-

den hatten, die alte, zwischenzeitlich 

leider abgeschaffte Tradition wieder zu 

beleben, die Kirche am Erntedanksonn-

tag mit Spenden aus der Gemeinde zu 

dekorieren, kam diese wunderbare 

Vielfalt an Gaben zusammen!  

Da unser Aufruf letztes Jahr auf ein so 

erfreuliches Echo stiess, möchten wir 

die schöne Tradition beim diesjährigen 

Erntedank-Gottesdienst, der vom   

Frauenchor mitgestaltet wird und am          

29. Oktober stattfindet, gerne weiter-

führen. 

Vielleicht haben Sie Kartoffeln, Rüebli 

oder Äpfel eingelagert, Konfi oder 

Süssmost selber gemacht? Oder es blü-

hen noch Blumen in eurem Garten? Wir 

freuen uns, wenn Sie oder ihr einen 

kleinen Teil davon zum Erntedank in 

unsere Kirche bringt – als ein Zeichen 

der Gemeinschaft hier in der Gemeinde 

und vor allem des Dankes dafür, dass 

wir auch in diesem Jahr so reichlich 

ernten durften. Dies ist bei aller Arbeit, 

mit der wir selber natürlich unseren An-

teil haben an einer guten Ernte, auch 

heute nicht selbstverständlich und       

somit gewissermassen ein Geschenk 

des Himmels. 

Nach dem Gottesdienst können die Ga-

ben gegen eine Geldspende mitgenom-

men werden, die zu unserer Kollekte für 

das evangelische Hilfswerk „O.D.E.“ in 

Burkina Faso hinzugefügt wird. Es un-

terstützt die Menschen vor Ort bei ver-

schiedenen landwirtschaftlichen Pro-

jekten, die ihnen angesichts grosser 

Herausforderungen wie Dürre und 

staatlicher Instabilität eine nachhaltige 

und selbstverantwortliche Bewirtschaf-

tung und Ernte ermöglichen.  

Die Erntegaben können am  

Freitag, 27. Oktober,  

zwischen 17.00 und 18.00 Uhr  

in der Kirche abgegeben werden. 

Sigrist Thomas Keller wird anwesend 

sein. Danke für Ihre und eure Unter-

stützung und alle Mithilfe! 

Im Namen von Kirchenpflege und Mit-

arbeitenden:                     Milva Weikert 

 

Voranzeige:  

Kerzenziehen 

2023 

Das öffentliche Kerzenziehen im Kirch-

gemeindehaus findet dieses Jahr zwi-

schen Samstag, 4. November 2023 und 

Samstag, 18. November 2023 statt. Die 

genauen Daten werden noch bekannt 

gegeben. 

 

Geselliges Singen  

für Ältere 

Montag, 23. Oktober, 10.15 Uhr 

Gleich nach den Herbstferien wird zum 

ersten Singmorgen eingeladen. Sing-

freudige Seniorinnen und Senioren sind 

herzlich willkommen, auch solche, die 

bisher nicht mitgesungen haben. Aus-

kunft erteilt gerne die Dirigentin Frau 

Margrit Tenger: Tel 052 202 98 37, 

mum.gehate@gmx.ch. 

Erntedanktisch 2022.  

Foto: Anita Hagenbucher 

mailto:mum.gehate@gmx.ch


Senioren-Nachmittag 

Mittwoch, 25. Oktober, 14.15 Uhr 

Die Senioren-Nachmittage starten in 

die Saison 2023/2024! Wir haben ver-

sucht, für Sie und euch wieder ein an-

sprechendes Programm zusammenzu-

stellen. Es liegt in Kirche und Kirchge-

meindehaus zum Mitnehmen auf.  

Der erste Nachmittag am Mittwoch,   

25. Oktober, wird vom pensionierten 

Sozialdiakon Max Huber aus Langnau 

am Albis gestaltet, den wir bereits als 

packenden Referenten kennen. Das 

reizvolle Thema seines Bildervortrags 

dieses Mal wird sein „Der Kunstmaler 

Giovanni Segantini – ein ruheloser Ein-

zelgänger“.  

Die Frauen des Senioren-Nachmittags-

Teams und Kirchenpflegerin Katja 

Schiess Joho, die auch für das Ambi-

ente und einen kleinen Zvieri besorgt 

sein werden, sowie Pfarrerin Dorothea 

Fulda Bordt laden herzlich ein und 

freuen sich über Seniorinnen und Seni-

oren, auch solche, die noch nie dabei 

waren, und weitere am Thema Interes-

sierte.  

Ein Fahrdienst besteht um 13.30 Uhr ab 

Rosengarten Kleinandelfingen. Wer 

sonst eine Mitfahrgelegenheit braucht, 

melde sich bitte am Mittwochmorgen 

bei Erika Höneisen, Tel. 079 707 73 49. 

Wir freuen uns auf einen spannenden 

und gemeinschaftlichen Nachmittag! 

 

 

 

 

 

 

 

Rückblick Seniorenausflug 

Zum Tagesausflug am 14. September machte sich ein grosser und voll besetzter Car voll Seniorinnen und Senioren auf. Das Wetter meinte es 

gut und die Stimmung war entsprechend. Einen ersten Halt machten wir in der reformierten Kirche in Weiach.  Nach einigen Informationen 

zum schlichten, hellen Gotteshaus aus dem Jahr 1706 feierten wir dort eine kurze Andacht zum Thema „Ent-Sorgen“. Kaffee und Gipfeli 

wurden uns gleich nebenan in der Pfarrscheune serviert. Danach ging die Fahrt weiter zum Hallwilersee. Gestärkt vom Zmittag mit Seeblick 

begaben wir uns auf eine Schiffrundfahrt und erlebten danach eine kurze, informative Führung im Schloss Hallwyl. Erfüllt mit vielen schönen 

Eindrücken kehrten wir am Abend ins Weinland zurück.                 Fürs Team mit Katja Schiess Joho und Patrizia Laux: Dorothea Fulda Bordt 

Fotos: Patrizia Laux und Dorothea Fulda Bordt 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ref. Kirchgemeinde  

Andelfingen 

Pfarramt Nord: 

Pfrn. Milva Weikert,  

Tel. 052 317 22 12 

milva.weikert@ref-andelfingen.ch 

Pfarramt Süd: 

Pfrn. Dorothea Fulda Bordt  

und Pfr. Matthias Bordt,  

Tel. 052 317 11 43 

dorothea.fulda@ref-andelfingen.ch 

matthias.bordt@ref-andelfingen.ch 

Sekretariat: 

Landstrasse 45, 8450 Andelfingen  

L. Schurter Thut,  

Tel. 052 317 26 45 

sekretariat.kirche@ref-andelfingen.ch 

Montag, Dienstag, Freitag,  

9-11 Uhr; bis und mit 13. Oktober 

ferienhalber geschlossen. 

Sigristenteam: 

Thomas Keller, Matthias Bänninger 

Tel. 079 441 52 85 

thomas.keller@ref-andelfingen.ch 

matthias.baenninger@ref-andelfin-

gen.ch 

Kirchenpflegepräsident: 

Erich Kern, Tel. 052 301 22 57 

erich.kern@ref-andelfingen.ch 

Homepage: www.ref-andelfingen.ch 

Die nächste Chile-Info erscheint am 

27. Oktober 2023. 

Im Gottesdienst vom 27. August kamen   

unsere biblischen Erzählfiguren zum Ein-

satz. Einerseits war die biblische Ge-

schichte vom Vater und seinen zwei Söhnen 

(Lukas 15, ab Vers 11) vom Figuren-Team 

vorgängig gestellt und fotografiert worden 

und im Gottesdienst dann als Bilder-Ge-

schichte zu sehen. Andererseits hatte die 

Gemeinde im Gottesdienst Gelegenheit, 

(vom Tisch im Hintergrund rechts) eine Fi-

gur auszuwählen und diese in die auf dem 

Abendmahlstisch aufgebaute Schlussszene 

hineinzustellen – und zwar zur Frage: Wo 

siehst du dich selber gerade? Nahe beim 

Vater? Beim jüngeren Sohn, für den ein 

Fest ausgerichtet wird? Oder eher beim  

älteren, der noch nicht weiss, ob er auch 

mitfeiern soll? Einige, vor allem jüngere 

Mitfeiernde beteiligten sich. Das so ent-

standene Schlussbild, das hier abgebildet 

ist, war im September hinten in der Kirche 

aufgebaut und zu betrachten. Herzlichen 

Dank dem Figuren-Team und allen, die 

sich einbrachten. 

Foto: Hanna Rutschmann 
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